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Zusammenfassung



Unser Programm für Heute
1. Willkommen | Ralf | Projektleiter Spendenbrücke Ukraine

2. Grußwort & Ehrung der Freiwilligen | Katja Kipping 

3. Bericht der Spendenbrücke | Ralf

4. Geschichten aus dem Lager | Sarah

5. Werbung für Helfende Hände & P3 | Hannah

6. Unser Kontakt in die Ukraine | Tatyana 

7. ab 19 Uhr Networking / Essen & Musik & finale Tombola
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Ralf Swinley

Bericht von
Projektteam



Bericht: Übersicht der Sachspenden.

P3 & weitere DLRG Stationen Corporates

Bericht:



Bericht: Neue Partner.

177

8 pro 
Tag

Bericht:

Zahlen v. 27.06 2022



Bericht: Neue Partner.

177

8 pro 
Tag

Bericht:

Zahlen v. 27.06 2022

Spenden leicht gemacht: Auf der neuen
Plattform "SpendenSenden" von eBay 
können Sachspenden jetzt online gekauft
werden. Und die Spendenbrücke Ukraine 
ist als erste Partnerorganisation von 
Beginn an dabei!

Alle Infos in unserem Post hier:
www.spendenbruecke-ukraine.de/news/sachspenden-einfach-online-shoppen

https://www.spendenbruecke-ukraine.de/news/sachspenden-einfach-online-shoppen


Bericht: Kooperationen & Netzwerke.

alliance4ukraine.org
thecandybomber.org

Bericht:



Bericht: Transporte innerhalb Berlins.

März April JuniMai

873
8/Tag

Σ 22.000 km 
Berlin - Rio - Berlin

Transporte gingen an: 
HBF, SKR, TXL, ZOB, 
DLRG Stationen & mehr

Info

Zahlen v. 27.06 2022

Bericht:



1.015 x

à14.000 x 

à232.000 Kilo

Bericht: Transporte in die Ukraine.

2 1

17
12

März April JuniMai

Insgesamt

Bericht:

Zahlen v. 27.06 2022



Bericht:  Konkrete Hilfe in Sjeweredonesk.Bericht:



Bericht:  Konkrete Hilfe in Sjeweredonesk.Bericht:
Mehrere Funkgeräte und ein Transporter wurden an Alexander und sein Team 
gespendet, Volontäre für humanitäre Hilfe in der Ukraine. Die Funkgeräte werden
dazu genutzt, die Fluchtkorridore aus Sjewerdonesk abzusichern. Mit dem Transporter 
werden Menschen aus Sjeweredonesk evakuiert. Die Menschen wurden zunächst in ein
in der Nähe gelegenes Dorf gebracht.

Für diese Zwischenstation hat die DLRG eine Feldküche gespendet. Diese Feldküche
hat es nicht nur den geflüchteten Menschen erlaubt zu kochen, sondern dies auch ohne
offenes Feuer und dem damit entstehendem Rauch, der die Lage verraten hätte und 
somit die Menschen wieder in Gefahr gebracht hätte. 

PS: Ein weiterer Transporter, finanziert von der Spendenbrücke Ukraine, ist bald auf 
dem Weg zu Alexanders Team. 



Bericht:  Evakuierung nach Lviv.Bericht:



Auf dem Weg in die Kampfgebiete werden mit eben genanntem Transporter auch
Hilfsgüter transportiert. Alle Familien, die mit diesem Transporter und mit Hilfe der 
Funkgeräte sicher das Kriegsgebiet verlassen haben, werden in 4 kleinen, verlassenen
Dörfern außerhalb von Lviv untergebracht. Die geflüchteten Familien, die in diesen
Dörfern Unterschlupf gefunden haben, werden dann mit Hilfsgütern von der 
Spendenbrücke versorgt.  

Auch ein Krankenhaus für Verwundete in Sjewerdonesk wurde mit diesem Transporter 
mit medizinischem Equipment beliefert. Unter anderem mit einem Ultraschallgerät, 
das über die DLRG organisiert wurde. 

Bericht:  Evakuierung nach Lviv.Bericht:



Bericht: Aktiv in Politik, Medien & Straße.

Rotes Rathaus BoxiBoxiFormula E

spendenbruecke-ukraine.de

Homepagemit Stories 

& Newsletter auf

Bericht:

www.spendenbruecke-ukraine.de/news/tatendrang-teamwork-und-tolle-gesprache

Alle Berichte: Klicke hier

@tentaja

https://www.spendenbruecke-ukraine.de/
https://www.spendenbruecke-ukraine.de/news/tatendrang-teamwork-und-tolle-gesprache
https://gprivate.com/5ztra
https://www.instagram.com/tentaja/


Bericht: Unsere Lagerfläche in Bernau.

1000m2 Lagerfläche

~200 x

Kleidung &
Corporate Spenden

Vor Ort

Zahlen v. 27.06 2022

Bericht:



Bericht: Unsere Lagerfläche in Bernau.

Wozu ist das Lager da?

Wir möchten den HANGAR1 gerade in Sachen Brandgefahren
entlasten. Daher nutzen wir Bernau als Zwischenlager für die 
Hilfsgüter, die nicht direkt in die Ukraine gesendet beziwhungsweise in 
Berlin verteilt werden. Zum Beispiel lagern dort aktuell Winterkleidung
und Teile einer Großspende Hygieneartikel von Procter & Gamble.

Zahlen v. 27.06 2022

Bericht:



Bericht: Ehrenamtliche & Corporates.
Geholfene

Firmen
25

März April Mai Juni
1.615 762

400
NEUE Volunteers

Seit März gespendete
Zeit:

16.860 Stunden
oder 1,93 Jahre

Zahlen v. 27.06 2022

Bericht:
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AS
BLICK

Weiterhin arbeiten wir daran, vom Sprint in den Marathon überzugehen. Wir bauen
Kooperationen und Netzwerke auf und aus und versuchen, noch bedarfsgerechter
und gezielter in die Ukraine zu liefern (Stichwort: Care Packaging). 

Zudem wollen wir mit den zunehmenden Geldspenden sehen, wie wir die noch
bestehenden Unternehmen in der Ukraine unterstützen können: Indem wir zum
Beispiel Bedarfe, die diese Unternehmen selbst noch abdecken können, auch direkt
in der Ukraine kaufen anstatt sie zu importieren. 

Noch langfristiger geschaut wollen wir nun die Basis schaffen, um die Wirkung der 
Spendenbrücke auch auf andere Krisengebiete auszuweiten. Denn leider wird an 
vielen Stellen Hilfe benötigt. Und Solange wir können, wollen wir auch dort
unterstützen.

Bericht: Ausblick.Bericht:



Schmidt
Sarah

Lagerkoordination

Bericht: Anekdoten aus dem LagerBericht:



Hallo! Mein Name ist Sarah 
Schmidt und ich arbeite als
Koordinatorin im Lager der 
Spendenbrücke. 

Hergefunden und geblieben bin ich 
aus zwei Gründen: Einerseits, um 
meiner Wut, Angst und 
Fassungslosigkeit über den 
russischen Überfall auf die Ukraine 
etwas entgegenzusetzen, um eine
konkrete, fassbare Hilfe zu leisten
und andererseits wegen dem hier:

Als ich kam, sah das Lager so aus:





Wobei die richtig krassen Fotos von dem Spendenberg, der uns
fast überrollte, noch viel dramatischer aussehen.

Als mittlerweile hauptamtliche Koordinatorin bin ich die, die 
euch, die freiwilligen HelferInnen, ständig um etwas bittet: 
Stellt die Kartons bitte so auf die Paletten, dass sie nicht
überstehen. Würdet ihr bitte auf jeden Karton zwei Zettel
kleben, auf denen der Inhalt steht. Achtet bitte auf die 
vorgegebenen Sortierungskategorien. Und könnte noch
jemand schnell dies? Und jemand anderes das? Und jenes
auch? Super! Danke! 

Ich habe, glaube ich noch nie so oft Danke gesagt, wie hier. 
Und das möchte ich jetzt auch noch mal tun, ganz offiziell: 
Danke. Wir haben euch nämlich wirklich viel zugemutet. Und 
ihr kommt einfach trotzdem wieder.

Und darum sieht es jetzt manchmal so aus im Lager:





Ihr kommt einfach immer wieder, obwohl wir zum Beispiel bis 
vor kurzem nie genug Kartons hatten. Und wenn wir welche
hatten, passten die nicht mit den Paletten zusammen, auf 
denen sie für die Transporte in die Ukraine gestapelt werden
müssen. 

Und trotz der Probleme mit dem Paketklebeband. Es gibt
nämlich gutes Band und schlechtes Band. Wirklich. Und das 
schlechte, das ist einfach eine Zumutung. Aber eben
manchmal das einzig vorhandene. 

Und wenn alles passt, die Paletten, die Kartons, der Inhalt, die 
Folierung, dann kann immer noch das hier passieren:





Oder das gesamte Lager muss innerhalb einer Woche von hier nach da ziehen.

In den ersten Wochen des Lagers war allen klar, dass die Kartons, in denen wir die Spenden sortieren, 
natürlich beschriftet werden sollten. Und so beschriftete jede und jeder munter drauflos. Ich wusste
bis dahin nicht, wie viele unterschiedliche Sortiermöglichkeiten es gibt.

Nach Farbe, Geschlecht, nach Größe, Zustand, oder auch Zweck, für manche gehörten Gürtel
selbstverständlich mit in den Hosenkarton, ist doch logisch, für andere ist ein Gürtel ein klarer
Kandidat für den Karton Hilfsmittel. Wie Brillen oder Schuhanzieher. Dritte meinten, Gürtel seien
Accessoires und so  etwas wie Tücher. Die wiederum sehr gut zu Regenmänteln passen könnten. Und 
das Verrückte ist: Alles stimmt. Irgendwie jedenfalls. 

Mittlerweile haben wir ein System, das gut funktioniert. An jedem Karton kleben zwei Zettel auf 
Deutsch, Englisch und Ukrainisch. Ha!, sage ich da, es geht voran! Weil ihr alles mittragt, jede
Quatschidee, aber auch jede gute. Und jede Idee, die irgendwo zwischen Quatsch und toll liegt. Wie 
die, das alles, was in Kartons gepackt wurde, gezählt werden musste. Also hing an jedem Karton eine
Strichliste, egal ob darin Socken oder Bettdecken lagen….



Der deutsche Zoll, so hieß es, würde die Transporte ohne genaue Deklaration nicht durchlassen. Also
zählten und strichlisteten wir. Ich bin mir nicht sicher, warum, aber plötzlich brauchte niemand mehr
diese Strichlisten. Vielleicht war alles nur ein Gerücht, vielleicht hat der Zoll einfach aufgegeben, 
vielleicht gab es entspanntere Regelungen, ich weiß es nicht. Bin aber sehr froh, dass wir nicht mehr
zählen.

Und obwohl wir seit kurzem angefangen haben, bereits sortierte Kleidung nochmal zu sortieren, weil
wir im März vergessen hatten, dass im Sommer niemand in der Ukraine Winterkleidung braucht, wir
damals Kleidung aber eben nicht nach Jahreszeiten getrennt hatten, macht ihr mit und kommt immer
wieder. Das ist einfach großartig und auch dafür Danke.

Ein Mysterium des Lagers sind die Spenden selber. Zeitweise hatten wir zum Beispiel mehr
Kuscheltiere, als allen Boybands zusammen auf die Bühnen geworfen wurden. Viel, viel mehr. 

Hätte Putin auf einer Bühne gestanden, wir hätten den Krieg mit Kuscheltieren beenden können. 





Seit März sammeln wir auch für die Bahnhöfe
Spenden, hauptsächlich Hygieneprodukte. 
Bei Windeln ist es merkwürdigerweise so: 
Gespendet werden Windeln Größe 4, 
vermutlich weil man denkt, diese Größe liegt
so etwa in der Mitte, da kann man nicht viel
falsch machen. Die passt den meisten
Wickelkindern. Gesucht werden aber Windeln
der Größen 5, 6 und 7. Warum? Ich habe keine
Ahnung. Größe 4 liegt ein bisschen wie Blei im
Lager. 

Bei manchen Spenden rätseln wir zusammen, 
um was es sich handeln könnte:





Andere sind einfach nur sehr lustig:





Oder mysteriös:





Bei anderen wiederum läuft jedem Anwesenden
einfach das Herz über. Zum Beispiel hat eine Berliner 
Grundschule Geld gesammelt und davon Spenden
gekauft. Die Erwachsenen haben einen Teil gekauft
und das waren tolle Spenden, Nah-rung, Hygiene, 
was man eben gut gebrauchen kann. 

Mit dem anderen Teil des Geldes waren die Kinder 
einkaufen. Und die wissen einfach ganz genau, was 
andere Kinder brauchen. Was in jeder Situation 
tröstet:





Hin und wieder liegen zwischen den Spenden Nachrichten, die an uns
gerichtet sind. Und die jedem, der sie liest, ein Lächeln ins Gesicht zaubern.





Manchmal erreichen uns auch Botschaften, die Schulklassen gemalt haben
und die wir oben in die fertig gepackten Kartons legen, damit sie in der 

Ukraine als Erstes gesehen werden.





Und trotzdem gibt es Tage, an denen ich vergesse, was die Aufgabe dieses Spendenlagers
ist. Es scheint dann, als wäre das Lager Selbstzweck. Vor etwa einer Woche war so ein Tag. 

Bis Imma mit ihrer Tochter kam. Sie ist Ukrainerin aus Charkiw, seit März in Berlin und hat 
jetzt endlich eine eigene Wohnung für sich und ihre kleine Tochter bekommen. Mit ihr kam
eine Freundin, die übersetzte. Sie kann eigentlich alles gebrauchen und so guckten wir alles
an, was wir an Hausrat zu bieten haben. 

Möchtest du Töpfe? Ja, gerne, habt ihr auch eine Pfanne. Ja, hier bitte. Brauchst du einen
Bettüberwurf? Ja, aber der ist zu groß. So ging es hin und her. Habt ihr einen Wecker? Nein, 
aber möchtest du ein Sparschwein? 

Wir alberten herum und lachten viel und irgendwann fand ich einen Karton mit Kerzen. Wie 
wäre es mit Kerzen? Da hinten sind auch Kerzenständer. Und da wurde Imma plötzlich
ganz ernst. Nein, bitte keine Kerzen. Die erinnern sie an den Bunker, da gab es kein anderes
Licht.



Und zack-wusste ich wieder ganz genau, warum es dieses Lager überhaupt gibt. Warum
ich und alle anderen tun, was sie tun. Weil Krieg ist. 

Und damit die kleine fast vierjährige Tochter von Imma mit einem rosa Barbiehaus, einem
Hüpfball, einem Zauberstab und einem hellblauen Glitzerelfentüllkleid in ihr neues Zuhause
hüpfen kann.

Und das geht eben alles nur wegen euch! Danke.





Parkplatz P3 –
sei dabei!

HannahVogler:

Projektteam



Werbung Helfende Hände & P3 
Parkplatz

Parkplatz P3 – sei dabei!



Parkplatz P3 – sei dabei!
Wir suchen dringend Helfende, die sich für die berühmte “P3-Schicht” anmelden. Seit
Juli ist dies unsere einzige Annahmestelle, da die DLRG-Stellen keine Kapazitäten
mehr haben. 

Warum solltet ihr das tun? 

Wir haben es euch schön gemacht: Schnappt euch Verpflegung aus der Cafeteria 
und nen Stuhl, lest ein Buch unter dem Sonnenschirm, haltet das Pläuschchen mit
Freund*innen einfach am P3! Entspannen und gleichzeitig Gutes tun. Ganz nach dem 
Motto “Parkplatz P3 – da bin ich dabei”!



Reber
Tatyana

Team Ukraine



Tatyana hat uns einen Einblick in die
Organisation unserer Transporte in der 
Ukraine gegeben und nochmals
zusammengefasst, welche Hilfe bisher
geleistet wurde. Berichte über diese
Auslieferungen findet ihr regelmäßig auf
unserer Website.

Als große Herausforderung zeigt sich
derzeit die Organisation von LKWs und 
Fahrern. Hier werden wir in den 
kommenden Wochen den Fokus legen, 
damit wir auch weiterhin sicherstellen
können, dass die Hilfsgüter dort
ankommen, wo sie benötigt werden.



Ziehung
Tombola



27.6. - 3.7.22
Lucky Numbers 

33 Freispiele für 2 Personen auf dem 
Minigolfplatz Hertzberg-Golf in der Sonnenallee: 
#208, 211, 217, 229, 230, 231, 238, 240, 241, 
259, 266, 272, 273, 279, 284, 296, 302, 304, 306, 
318, 322, 323, 347, 356, 358, 362, 364, 371, 373, 
376, 378, 383, 396

Führung für 2 Personen im Flughafen Tempelhof:
#204

Gutschein für 2 Personen und Popcorn für die 
Yorck-Kinos: 
#370

1 Gutschein für das Vabali: 
#269



DANKE
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